
Kurznachrichten

Vereine
Petkums Radler starteten in die Saison

Emden. Die Radfahrergruppe des Sportvereins Petkum ist
mit einer kleinen Tour rund um Emden in die neue Saison
gestartet. Es ging durch den Petkumer Hammrich und über
den Wall zu der ehemaligen Mülldeponie an der Norman-
nenstraße, die inzwischen auf einem Radweg umrundet
werden kann. Aufgrund der kalten Witterung an diesem
Tag wurde einmal nicht in der freien Natur gepicknickt,
sondern das Mittagessen im DOC eingenommen. Von der
insgesamt 21-köpfigen Gruppe waren 18 beim Saisonstart
dabei.

Fußball-Förderung
Das DFB-Mobil war bei den Sportfreunden

Emden. Großer Spaß für den Nachwuchs, ein lehrreicher
Vortrag für die Vereinsführung: Das DFB-Mobil war bei
den Sportfreunden in Larrelt. Neben einem interessanten
Probetraining, das von erfahrenen DFB-Trainern geleitet
wurde, gab es eine Info-Veranstaltung für die Jugendfuß-
ball-Trainer. Im Mittelpunkt der praktischen Demonstrati-
on stand die einfache Organisation eines entwicklungsge-
rechten Trainings für Jungen und Mädchen. Die
DFB-“Teamer“ beantworteten im praktischen Training alle
Fragen unter anderem von den E III-Trainern Holger de
Vries und Andreas ter Fehr (im Bild).

Laufen
Larrelter walkten an der Talsperre
Emden. Die Nordic-
Walking-Gruppe der
Sportfreunde Larrelt
kann stolz auf sich
sein: An der Thülsfel-
der Talsperre bestrit-
ten die Damen und
Herren ihren ersten
Langstrecken-Lauf
über zehn Kilometer.
Sie schnitten mit einer
sehr guten Zeit ab –
und genossen dabei
das tolle Wetter.
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„Echt stark“, wie Emden
sportlich Gewalt vorbeugt
Vorbereitungen für Veran-
staltung „Gemeinsam vor-
beugen - echt stark“ wei-
testgehend abgeschlossen.
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JÖRG-VOLKER KAHLE
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Emden. Es bestand ohnehin
kein Zweifel daran, aber jetzt ist
endgültig klar: Viele Vereine,
Verbände und Institutionen
werden am 8. Mai wieder ein
Zeugnis davon ablegen, wie gut
man in Emden Freizeit mit
Spiel und Sport verbringen und
dabei ohne Gewalt auskom-
men kann. Das ist nämlich eine
der zentralen Zielsetzungen der
Aktion „Gemeinsam vorbeu-
gen – echt stark“, die am 8. Mai
auf dem Rathausplatz und am
Delft entlang bis auf den Ha-
fentor-Platz stattfinden wird.

Die Vorbereitungen sind
weitgehend abgeschlossen, das
zur Verfügung stehende Ge-
lände auf- und die Bühnenzei-
ten eingeteilt. „Es ist schon
sehr erstaunlich, was hier vor
allem ehrenamtlich auf die
Beine gestellt wird“, stellte
Onno Santjer vom Präventi-
onsrat bei der Abschluss-Be-
sprechung am Mittwoch fest.
Neben den rund 50 Aktions-
und Informations-Ständen sei-
en alles in allem über 100 Insti-

tutionen eingebunden.
Die Aktion, die bereits zum

achten Mal hintereinander
stattfindet, hat in diesem Jahr
auch einige Neuigkeiten zu
bieten, stellte Helga Kruse fest,
die Vorsitzende der Sportju-
gend Emden, die zusammen
mit dem Präventionsrat, dem
städtischen Fachddient Ju-
gendförderung, dem Integrati-
onsrat und der Polizei die Ver-

anstalter von „echt stark“ sind.
So ist das erste Mal der Reit-
und Fahrverein Concordia mit
einer Voltegier-Vorführung
dabei. Auch die Borssumer
Frisbee-Sportler der „Friesen-
geister“ sind dabei – und wol-
len unter anderem eine Fris-
bee-Scheibe über den Delft
werfen.

Die „Friesengeister“ werden
sich auch auf dem Soccer-Feld

präsentieren. Dort soll nämlich
etwas mehr als Fußball statt-
finden. Sehr gerne wäre auch
mal eine Mädchen-Mannschaft
da gesehen, sagte Abdou Ou-
draego als Vertreter des „Big
Point“ in Barenburg, der das
Soccer-Feld mit betreibt.

Insgesamt wird der Veran-
staltungsbereich keine Lücken
aufweisen, sagte Johann Roder,
der mit Wilhelm Wichmann
zusammen die Einteilung vor-
genommen hat. Es ist auch si-
cher gestellt, dass die augen-
blicklichen Bauarbeiten auf
dem Rathausplatz kein Pro-
blem darstellen.

Das Bühnenprogramm auf
der Rathausplatz-Bühne hat in
diesem Jahr frei nach der
„Wetten, dass“-Außenwette
eine Außenstelle unterhalb der
Delfttreppe. Der Grund ist,
dass die dort vorgesehenen
Vorführungen des ETV und des
Reitvereins auf der Bühne kei-
nen Platz haben.

Insgesamt ergibt sich wieder
ein bunter Mix aus Vorführun-
gen, Mitmach-Möglichkeiten
und Informationen. Die Akti-
on hat damit noch einen zwei-
ten nicht unerheblichen Ne-
beneffekt: Alle beteiligten In-
stitutionen haben die Mög-
lichkeit, sich, ihre Arbeit oder
ihr Sportangebot einer großen
Öffentlichkeit vorzustellen.

Auf gutes Wetter und großes Interesse: Sie haben in der Vorberei-
tung die entscheidenden Strippen gezogen. EZ-Bild: Kahle

Drei Schnäpse auf den Anbau – dann schnell an die Arbeit!
Der Integrierte Sportverein
feierte Richtfest – dank des
langen Winters etwas zeit-
verschoben.

Von EZ-Redakteurin
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Emden. Als gestern um Punkt
11 Uhr die traditionellen drei
Schnäpse auf den Anbau des
Integrierten Sportvereins (ISV)
getrunken wurden, zeigte das
Thermometer bereits 20 Grad
an. Mit diesen sommerlichen
Temperaturen hatte man ei-
gentlich überhaupt nicht ge-
rechnet. Tatsächlich sollte be-
reits im Dezember Richtfest ge-
feiert werden für das wohl um-
fangreichste Sportbau-Projekt
in Emden der kommenden
Jahre. Doch zwischen Planung
und Wirklichkeit hatte sich der
strenge Winter breit gemacht –
vielleicht wurde deshalb ges-
tern auch noch bis kurz vor der
Zeremonie gewerkelt und
gleich im Anschluss fleißig
weitergezimmert.

Die ISV-Vorsitzende Ilse
Meier freute sich auf jeden Fall,
dass das Wetter schon einmal
viel besser war, als noch bei der
Grundsteinlegung im Oktober.
Noch bevor sie den Nagel in
den Dachbalken schlug, dank-

te sie vor allem dem ISV-Grün-
dungsvater Rolf Janssen für
den Umstand, überhaupt mit
den rund 50 Gästen in diesem
Rohbau stehen zu dürfen. „Un-

ser Dank gilt Rolf Janssen, der
mit großer Beharrlichkeit die
Stadt Emden von unserem An-
bau überzeugen konnte.“

Auf eine Million Euro ist der

Erweiterungsbau beziffert. An
den Kosten beteiligt sich die
Stadt Emden mit 330 000 Euro,
der große Rest wird vom Ver-
ein finanziert. An der jetzigen

ISV-Halle entsteht der zweige-
schossiger Bau, 33,5 Meter lang
und 17,6 Meter breit. Darin
untergebracht werden eine
große Halle, eine Gymnastik-
halle und -räume sowie Um-
kleide-, Sanitär und Gerä-
teräume. Platz, den der ISV für
sein umfangreiches Sportange-
bot und vor allem für seine vie-
len Mitglieder dringend benö-
tigt: Erst in diesem Jahr hat
Emdens größter Verein die
3000er-Marke geknackt.

Den winterbedingten Zeit-
verzug haben Bauleute und
Bauleiter aber beinahe wieder

wett gemacht. „Wir sind nur
noch eineinhalb Monate in
Verzug“, erklärte der Bauun-
ternehmer Tamme Heuer-
mann. So gesehen waren die
drei Schnäpse, die Polier Lüb-
bert Janßen zu Ehren des Ar-
chitekten Volker Hellbig, sei-
nen Bauleuten und der Bau-
herrschafft trank, mehr als ge-
rechtfertigt.

Und bis zum geplanten Ein-
zugstermin ist auch noch Zeit,
den Winter weiter einzuholen.
Am 28. August soll Einweihung
gefeiert werden. Schön warm
dürfte es dann auch noch sein.

Und nach dem Schnaps der Wurf des Glases: Polier Lübbert Janßen leitete das Richtfest ein.

Zuschlag mit sportlicher Kraft: Ilse Meier hämmert den Nagel in den
Dachbalken.

.

Rasensportler spielen ab jetzt wieder Tennis
Platzeröffnung bei bestem
Tenniswetter.

Emden. Seit Sonntag wird beim
RSV wieder Tennis gespielt:
Pünktlich um 10.30 Uhr wurde
die neue Sommersaison tradi-
tionell mit der Fahnenhissung
auf dem Vereinsgelände des
RSV eröffnet. Sportwart Rein-
hard Spree begrüßte in Abwe-
senheit des Spartenleiters Man-
fred Gleditzsch die anwesen-
den Mitglieder und Gäste.

Besonderen Dank richtete er

an Peter Berngruber als Platz-
wart sowie natürlich an die
immer fleißigen Mitglieder der
„Rentnerband“, ohne die die
Anlage sich nicht in diesem gu-
ten Zustand präsentiert hätte.

Blumen gab es für die Da-
men, die wie jedes Jahr eine
starke Stütze bei der Vorberei-
tung und Durchführung der
Eröffnungsfeier waren. Mit den
Wünschen für eine erfolgrei-
che und harmonische Som-
mersaison beendete der Sport-
wart die Eröffnungsrede und

die Aktiven verteilten sich auf
die fünf zur Verfügung stehen-
den Plätze.

Bei dem wunderschönen
Wetter wurde bis zum Mittag
durchgespielt und erst der Duft
vom Grill lockte die Spieler
von den Spielfeldern. Es hatten
sich bis dahin auch einige we-
nige Gäste eingefunden, die
auf den Aktionstag des RSV
aufmerksam geworden waren.
Zusammen mit den Gästen ge-
nossen alle die gute Bekösti-
gung mit Gegrilltem sowie die

optimale Versorgung mit Ku-
chen, Kaffee und sonstigen Ge-
tränken. Das gesellige und
sportliche Treiben klang erst
am späten Nachmittag aus.

Allerdings war auch in die-
sem Jahr die Resonanz auf den
Tag der offenen Tür nur sehr
gering, so dass die Aktion
„Deutschland spielt Tennis“ –
an der die Tennissparte des RSV
teilnahm - nur bedingt Erfolg
hatte. Dabei war dieser Tag auf
der Sportanlage insgesamt eine
Werbung für den Tennissport.
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